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Bezirksratsherr Dr. Jürgen Junghänel
( Anfrage Nr. 15-2183/2017 )

Eingereicht am 31.08.2017 um 13:53 Uhr.

Bypass-Beziehung an der Fahrradampel des westlichen Fahrradweges der 

Otto-Brenner-Straße in Richtung Süden an der Einmündung der Langen Laube

Die Situation der Fahrradfahrer, die den westlichen Fahrradweg der 
Otto-Brenner-Straße befahren und zum Königsworther Platz wollen, ist 

weiter unbefriedigend, da sie vor einer roten Ampelhalten müssen/ 

müßten, obwohl hier eine sehr übersichtliche Situation die sofortige 

Abbiegung sinnvoll erscheint lässt. Der Bezirksrat hatte hier eine 

Umrüstung auf eine  Fahrradampel mit Grünpfeil gewünscht.

In der Antwort (DS 15-1562/2016 S1) mit Datum vom 14.11.2016 wurde 
dem aber zwar nicht gefolgt, aber dieses angeboten:

„Um die bezeichnete Radbeziehung deutlich zu verbessern wird die 
Verwaltung eine Bypass-Beziehung einrichten, die es den Rad 

Fahrenden ermöglicht vor der Haltelinie nach rechts auszuschwenken, 

diagonal in Richtung Radweg zum Königsworther Platz zuzufahren und 

sich dort mittels eines parallel angelegten Einfädelungsstreifen in 

den Längsverkehr einzuordnen.“

Das ist nach 9 Monaten nicht umgesetzt.

Mittlerweile installiert die Stadt Köln an mehreren Stellen auch wie 
München Grünpfeile für Radfahrer. Dort wird die Bevölkerung sogar 

aufgerufen, geeignete Stellen für solche Grünpfeile zu benennen.
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Deshalb frage ich die Verwaltung:

1. Warum ist die in  DS 15-1562/2016 S1 genannte Bypass-Beziehung 
nicht umgesetzt?

2. Sollte nicht besser doch eine Fahrradampel mit Grünpfeil  
installiert werden, wie es die Stadt Köln nun nach München 

auch macht?

3. Sollte Hannover als fahrradfreundliche Stadt in Hinsicht auf 
die allseits geforderten Grünpfeile für Fahrradfahrer nicht zu 

den Vorreitern unter den Großstädten gehören?
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